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Information des Verlags 
der Zeitung «reformiert.»
Jeweils am Dienstag mailen wir 
unseren NEWSLETTER mit Hin­
weisen auf die aktuellsten Beiträ­
ge auf reformiert.info/Newsletter 
– das umfasst vor allem die exklu­
siven Online-Artikel, Videos und

einzelne ausgewählte Zeitungsarti­
kel, die vielleicht in der Regional­
ausgabe nicht zu finden sind.
Wir laden die interessierte Leser­
schaft ein, unseren NEWSLETTER 
zu abonnieren.

Hans Ramseier, Verlagsleiter

«Helfen – Jetzt!» – Die Resonanz ist grossartig!
Nachbarschaf tshi l fe

Gute Nachbarschaft ist unbezahl-
bar. Ebenso eine gut organisierte 
Nachbarschaftshilfe. Seit sieben 
Jahren ist die Nachbarschafts-
hilfe Region Bülach eine feste 
Institution in unserer Gemeinde. 
Im Jahresbericht 2019 wurden 
89 Freiwillige genannt, welche 
insgesamt 2181 Stunden geleistet 
haben.
Die langjährige Erfahrung und die 
sehr gute Vernetzung der Koordina­
torin Alexandra Erbarth tragen we­
sentlich zum Erfolg dieses Angebotes 
bei. Diese hervorragende Ausgangs­
lage ermöglichte es auch, sofort auf 
die vom Bund Mitte März angeord­
neten Massnahmen, dass beson­

ders gefährdete Menschen zu Hause 
bleiben sollen, zu reagieren. Frauke 
Böni, Vorstandspräsidentin des Ge­
meinnützigen Frauenvereins, Vroni 
Strasser, Vorstandspräsidentin der 
Nachbarschaftshilfe und Alexandra 
Erbarth, Koordinatorin der Nach­
barschaftshilfe, entwickelten zeit­
nah ein «Corona»-Angebot unter 
der Bezeichnung «Helfen–Jetzt!». 
In kürzester Zeit lag ein Flyer vor, 
wurde Werbung via Facebook ge­
macht und die Homepage angepasst. 
Zudem stellten sie eine 100 % Prä­
senz der Koordinationsstelle sicher. 
Die Stadt Bülach und die Gemeinde  
Bachenbülach unterstützten die Ak­
tion, indem sie die Kosten für den 

Flyer-Versand in alle Haushaltun­
gen von Bülach und Bachenbülach 
übernahmen. So konnten in kürzes­
ter Zeit Menschen, die helfen kön­
nen mit Menschen, die Hilfe brau­
chen zusammengebracht werden. 
«Die Resonanz war grossartig!» sagt 
Alexandra Erbarth. Insgesamt haben 
sich 269 neue Freiwillige gemeldet. 
Darunter waren viele junge Men­
schen. Zu Anfang gab es einen Frei­
willigen-Überschuss, denn es dau­
erte etwas Zeit, bis die Menschen, 
die Hilfe brauchten, sich gemeldet 
haben. Als dies dann aber anlief, er­
hielt die Koordinatorin wunderba­
re Rückmeldungen der Personen, 
die Hilfe angenommen hatten. Die­
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se waren vor allem erstaunt, dass  
alles so reibungslos klappte. Auch 
erfuhr sie eine grosse Dankbarkeit, 
dass solche Hilfe überhaupt mög­
lich ist hier in Bülach. Und erst noch 
kostenlos. Darüber haben sich viele 
sehr gefreut. Auch von den Freiwil­
ligen hat sie vorwiegend gute Rück­
meldungen erhalten. Diese konnten 
nach ihren Wünschen Unterstüt­
zung bieten, wie beispielsweise Ein­
käufe tätigen, Medikamente abho­
len, Hunde spazieren führen oder 
sonstiges, was es in der Öffentlich­
keit zu tun gab. Bis heute wurden 
130 Vermittlungen durchgeführt.
Die gute Verankerung und Be­
kanntheit der Koordinatorin trugen 
wesentlich zum Erfolg dieses Pro­
jektes bei. Auch hier stellt Alexan­
dra Erbarth fest, dass es ein grosser 
Vorteil ist, wenn die Koordination 
über eine Person läuft. So konnte sie 
Ängste und Sorgen abbauen.
Das Angebot der Nachbarschaftshil­
fe bleibt, ob mit oder ohne Corona, 
weiterhin bestehen. Freiwillige und 
auch Hilfeempfangende können sich 
unter Telefon Nr. 079 795 72 03 wei­
terhin melden.
Die reformierte Kirchgemeinde 
Bülach gehört zusammen mit der  
katholischen Pfarrei, dem Gemein­
nützigen Frauenverein Bülach, der 
Stadt Bülach, der Gemeinde Ba­
chenbülach und Pro Senectute Kan­
ton Zürich zur Trägerorganisation.

Ursula Krebs, Sozialdiakonin  
und Vorstandsmitglied  

Nachbarschaftshilfe Region Bülach
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